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audf toieber nidft tote; unb bann fagten toll* auf
einmal bu gueinanber, sens toie bon felbft, alg

toenn'g immer fo getoefen toäre; unb babei fann-
ten toil ung bodf nodf gar nidft fo lange. Unb

eg fdften ung, alg gab eg in bei ganzen ©pradfe
fein ftiffereg ©ort alg biefeg. Unb aber bann —
ja, feljen 6ie, lieber SRatfjfe, an bie 6tunbe brau-
dfen 6ie meinen SRann nur 311 erinnern: unb 6ie
follen mal fefjen, toag er bann für ©igen m aid) t

©ag toar aud) su fdfön auf bem toeiten ©affer
fo gans allein, ©a bin id) gang fidfer, fo ettoag

bergifjt man aud) im trammel nidft, toie eg miel)

auf <£rben nod) toarm madft mit meinen ad)tunb-
fiebsig Rafften.

60, iferr Rafter, unb j'etjt bin iidf fertig mit
meinem 23eidften. Unb nun, nidft toalfr? tun 6ie
mir bie Hiebe unb taffen 6ie midf ein ©eildfen
allein. 3d) möd)te bor bem ©dflafen nodf ein biff-
d)en toadf träumen bon biefen alten Reiten: unb

bag fann man nur, toenn man gans mit fidf allein

ift. 2lber einer toirb bei mir fein — 6ie toiffen

fd)on toer. Unb fpäter grüßen 6ie iffn unb fagen
6te il)m alleg.

Unb 6ie raudfen instoifd)en in ber üllebenftube

tfffre pfeife gu <Snbe unb .benfen fidf: eine neue,

reidft Ifanbfefte 6trafprebigt aug für mid) alte

Öünberin. ©fo auf ©ieberfeben, alter ffreunb,
lieber üftatfjfe, geftrenger ^err 23uf3prebiger!"

©er alte ^aftor geffordfte unb ging nadf einem

ftillen Iffdnbebrucf leife Ifinaug. 2IIg üante ffritg-
d)en il)n bom; ÜRüden erblidte, murmelte fie gang

glücflidf: „©er alte Ô.dflafrod! ©er alte 6dflaf-
rod!" Unb bann fdflojs fie bie 21ugen unb lädfeite

belfaglidf.
2llg ißaftor 9fatf)fe nadf einer Ifalben ©tunbe

leife toieber ïferetnfaï), toar fie fdjon entfdflafen.
©ag Häd>eln aber toar auf il)ren läppen ge-
Mieben. Hans Hoffmann

De Slgerist

Ernst Esclimann

De Sigerst häd en ernste Chehr,

ïued eim sis Stündli schla;

Er macht der dunkel Wage zwäg.
Mit jedem mues er gah.

Gäll, wann i a der Reihe bi,
Lass der nu schön derzit!
Es isch mer niid vertleidet gsi,

Wo 's sövel Sunne gid. "

Fahr nomel mit mer zringelum,
Ums Dorf und um mis Hus,

Em Wald, em Bach, de Matte naa,

Und da durah, durus!

Halt nomel still und dank, i lueg

Na 's allerletschtmal zrugg,
I stuni na de Glogge naa;
Und lönd s'im Türmli lugg,

Dä isch de gross Firabig cho.

Da la-mi nu i Rueh!

Spann d'Rössli us und wink: Guet Nacht!

Und mach mer 's Türli zue!
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auch wieder nicht wie? und dann sagten wir auf
einmal du zueinander, ganz wie den selbst, als
Wenn's immer so gewesen wäre? und dabei kann-

ten wir uns doch noch gar nicht so lange. Und

es schien uns, als gäb es in der ganzen Sprache
kein süßeres Wort als dieses. Und aber dann —
ja, sehen Sie, lieber Nathke, an die Stunde brau-
chen Sie meinen Mann nur zu erinnern: und Sie

sollen mal sehen, was er dann für Augen macht!

Das war auch zu schön auf dem weiten Wasser

so ganz allein. Da bin ich ganz sicher, so etwas

vergißt man auch im Himmel nicht, wie es mich

auf Erden noch warm macht mit meinen achtund-

siebzig Iahren.
So, Herr Pastor, und jetzt bin ich fertig mit

meinem Beichten. Und nun, nicht wahr? tun Sie
mir die Liebe und lassen Sie mich ein Weilchen
allein. Ich möchte vor dem Schlafen noch ein biß-
chen wach träumen von diesen alten Zeiten: und

das kann man nur, wenn man ganz mit sich allein

ist. Aber einer wird bei mir sein — Sie wissen

schon wer. Und später grüßen Sie ihn und sagen

Sie ihm alles.
Und Sie rauchen inzwischen in der Nebenstube

Ihre Pfeife zu Ende und denken sich eine neue,

recht handfeste Strafpredigt aus für mich alte

Sünderin. Also auf Wiedersehen, alter Freund,
lieber Nathke, gestrenger Herr Bußprediger!"

Der alte Pastor gehorchte und ging nach einem

stillen Händedruck leise hinaus. Als Tante Fritz-
chen ihn vom Rücken erblickte, murmelte sie ganz

glücklich: „Der alte Schlafrock! Der alte Schlaf-
rock!" Und dann schloß sie die Augen und lächelte

behaglich.
Als Pastor Nathke nach eingc halben Stunde

leise wieder hereinsah, war sie schon entschlafen.

Das Lächeln aber war auf ihren Lippen ge-
Laus HoKwann

De 8ÎAe»Î8t

Lrnst Nsokinknn

De Liierst 5iä6 en ernste dìiàr,
6'us6 sim sis Ltünuli sclilu;
Dr rnaelrt 6er 6nnl<e1 ^Vage
Nit ^'e6ern rnnes er Aaln

^vänn i a 6er lìeike ki,
Usss 6er nu selten 6er?it!
Ds isclr iner nü6 vertlei6et ßsi,

's sövel Zunne gi6.

?slir nomsl mit nier ^rinZeluin,
Dins Dork un6 uin inis Uns,

Drn ^a!6, ern Laek, 6e Natte naa,

I6n6 6ä 6ursb, 6urus!

llult noinel still un6 6snlt, i luss
l^lu 's sllerletsclitrnul ?russ-
I stuni nu 6s (liesse nun;
Dn6 1ön6 s'iin l'ürinli luZA,

Dä iseîr 6e Aross DiradiZ eî^o.

Oü lu-ini nu i kuelt!
Lpunn 6'k.össli us un6 winlc^ (lust Quellt!

Uln6 inuclt iner 's liirli ^ue!

374


	De Sigerist

